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Das Jenaer Aktionsnetzwerk gegen Rechtsextremismus informiert: 

Nazihetze mitten in Jena, am Samstag, 26. Juli 
2008, im Nazistützpunkt „Braunes Haus“ in der 

Jenaischen Straße in Lobeda-Altstadt. 
 
Wieder lädt die NPD ins „Braune Haus“ ein. Dieses Mal darf einem Vertreter der 
„Erlebnisgeneration“ gelauscht werden. Dazu holt man sich den 84jährigen 
ehemaligen Kampfflieger Reinhold Leidenfrost aus Bad Sulza heran. Der 
unverbesserliche Hitler-Verehrer hat ein breites Repertoire an markigen 
Sprüchen, die letztlich alle auf eines hinaus laufen: Verherrlichung der Nazizeit! 
 

Das Jenaer Aktionsnetzwerk gegen Rechtsextremismus protestiert 
am 26. Juli 2008, 17 Uhr in der Jenaischen Straße in Lobeda-
Altstadt gegen Verherrlichung des Nationalsozialismus  

Unter dem Motto „Bunte Vielfalt statt brauner Einfalt - gegen die 
Verherrlichung des Nationalsozialismus“ wird das Aktionsnetzwerk gegen 
Rechtsextremismus am 26. Juli in der Jenaischen Straße in Lobda-Altstadt 
demonstrieren.  

Die rechtextreme NPD hat für diesen Tag um 18.00 Uhr den Alt-Nazi 
Reinhold Leidenfrost zu einer öffentlichen Veranstaltung eingeladen. 
Leidenfrost, ehemaliger Jagdflieger und Hitler- Verehrer, soll offenbar seine 
braune Gesinnung an junge Menschen weitergeben. 

Das Aktionsnetzwerk kündigte an, dies nicht widerspruchslos hinzunehmen 
und ab 17.00 Uhr in Lobeda-Altstadt bunte Zeichen gegen die 
menschenverachtende Ideologie zu setzen. 

 Für den gleichen Zeitpunkt hat auch die JAPS eine Protestaktion 
angekündigt. 

 
Hetz-Zitate* des Altnazis 

Reinhold Leidenfrost aus Bad Sulza  
 
Der Demokrat Adolf Hitler – 30. Januar 1933, ein Glückstag 
„Adolf Hitler übernahm am 30. Januar 1933 die Führung des Reiches durch eine demokratische 
Wahl. Er übernahm den absolut bankrotten Staat, die "Weimarer Republik", mit 6-7 Millionen 
Arbeitslosen. … Das ganze deutsche Volk  sah voller Hoffnung auf einen Neubeginn unter Adolf 
Hitler. Er hatte Arbeit und Brot versprochen - und er hat sein Wort in der Folgezeit auch gehalten! 
Das wollen wir nicht vergessen!“ 
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Unter Adolf Hitler war Deutschland frei! 
„Hitlers Deutschland erlebte nie eine Finanzkrise! Diese großartigen Leistungen des deutschen 
Volkes haben deutscher Erfindergeist und deutsches Unternehmertum verbunden mit der 
Schaffenskraft deutscher Arbeiter unter der Führung Adolf Hitlers vollbracht! Wir waren außerdem, 
ohne uns verschulden zu müssen, unabhängig und frei! Dem Deutschen Volke hatte er damit auch 
sein Selbstvertrauen wiedergegeben.“ 
 
 
Hallo, VW-Fahrer – ein Gruß von Adolf Hitler! 
„Wir wollen auch nicht vergessen, daß das Wort "Volkswagen" von Adolf Hitler persönlich geprägt 
worden ist. Denken Sie daran, wenn Sie einen VW sehen!“ 
 
 
Hitler, der Freund der Thüringer 
„Adolf Hitler fuhr oft mit seinem Sonderzug durch das Saaletal von Berlin nach München und 
umgekehrt. Sobald die Leute beiderseits der Strecke seinen Zug erblickten, ließen sie kurz von 
ihrer Arbeit ab und winkten oder grüßten mit deutschem Gruß: Adolf Hitler war einer von uns und 
wir waren stolz auf ihn!“ 
 
 
Das entspannte Leben in der Nazizeit 
„Es war unter Hitler kein Problem, Sportfeuerwaffen zu kaufen. Das ist nur so zu erklären, daß 
unsere damalige Führung Vertrauen und keine Angst vor dem Volke hatte, wie auch das Volk 
Vertrauen und keine Angst vor seiner Führung hatte. Es war ein sehr entspanntes Verhältnis.“ 
 
 
Der geniale Wirtschaftsführer Adolf Hitler gegen raffgierige Juden 
„Adolf Hitler hat damit vor aller Welt gezeigt, daß, ohne selbst Gold zu besitzen, eine Wirtschaft 
zum Wohle des Volkes aufgebaut werden kann. Dieser Weg war völlig neu und auch 
richtungsweisend für viele arme Völker der Welt! Seine politischen Gegner des kapitalistischen 
Auslandes sahen jedoch in dem neuen Wirtschaftssystem Hitlers eine Kampfansage und Gefahr für 
ihr gesamtes kapitalistisches Goldwährungssystem mit seinen unzähligen Zinsquellen bzw. 
Zinsknechtschaften und den dadurch erzielten Abhängigkeiten armer Länder von der anglo-
american-jüdischen Hochfinanz. Deutschland unter Hitler war nunmehr frei und nicht mehr 
ausbeutbar! Die führenden Juden der Welt sagen von sich 
selbst: "Wir haben die größte Macht der Welt - das Gold!" 
Das aus der Not heraus von Adolf Hitler und seinen 
tüchtigen Mitstreitern entwickelte und vor allem 
funktionsfähige Wirtschaftssystem führte, wie jene 
meinten, zu einer starken Beeinträchtigung ihres gesamten 
kapitalistischen Finanz- und Börsensystems. Sie hatten in 
all den vergangenen Jahrhunderten, durch Anzettelung von 
Kriegen und viele andere Gaunereien, mit unersättlicher 
Raffgier Berge von Gold zusammengetragen, und jetzt 
drohte der Wert ihres Goldes zu fallen - was ja für diese 
Leute einem Weltuntergang gleichkommt! … Dieses neue 
Wirtschaftssystem konnte nur durch Krieg vernichtet 
werden und sie, das Weltjudentum mit seinen Lakaien und 
Helfershelfern, begannen frühzeitig, ihre Fäden zu ziehen.“ 
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Die Juden sind der Bauern Unglück 
„In der Inflation verloren auch die Bauern Deutschlands ihre gesamten Ersparnisse. Bei den Juden 
und anderen Spekulanten des Auslandes führte das zu der Aufforderung, dort den großen 
"Reibach" zu machen. Man sagte sich dort: "Geh nach Deutschland und du kannst für wenige 
Dollar ein  Industrieunternehmen oder einen Bauernhof kaufen!" Und sie kamen!“ 
 

 
Die Juden haben den Krieg erklärt – die Deutschen mussten sich 
wehren – und haben Juden immer korrekt behandelt 
„Durch die Kriegserklärung der Juden und deren Anschläge auf Deutsche und auf deutsche 
Einrichtungen im Ausland wurden jene auch selbst zur Gefahr für Deutschland. Das hatte zur 
Folge, daß auch in Deutschland die Geschäfte der Juden boykottiert wurden. "Kauft nicht bei 
Juden", hieß es dann auch für einen Tag (1. April 1933) in Deutschland! Das internationale 
Judentum war für den Kriegszustand mit Deutschland verantwortlich! Bis zum Jahre 1938 konnten 
die Juden trotzdem legal auswandern. Nach der 2. jüdischen Kriegserklärung an Deutschland, im 
Jahre 1938, wurden sie fallweise wie Kriegsgefangene behandelt und eingesperrt. Von all diesen 
damaligen Provokationen und Vorgängen von Jüdischer Seite erfährt man in der heutigen BRD 
absolut nichts. … Der jüdische Weltbund, die kapitalistischen Länder England und Frankreich 
haben Deutschland den Krieg erklärt, weil ihrem Ausbeutersystem Gefahren und in Zukunft hohe 
Verluste drohten. Wir wollen ebenfalls nicht vergessen, daß auch die jüdische Führung US- 
Amerikas, die anfangs noch etwas im Hintergrund stand, die eigentlichen Kriegstreiber waren. Der 
Wert ihres Goldes war in Gefahr!“ 
 

 
Warum die Engländer die tüchtigen Deutschen hassen 
„Die Übernahme englischer Autofirmen durch deutsche legt auch heute noch Zeugnis ab von der 
nicht gerade hohen Leistungsfähigkeit englischer Unternehmen. Der Haß der kapitalistischen 
Engländer auf die tüchtigen Deutschen hat auch darin seinen Ursprung. Im Zweiten Weltkrieg, der 
auch von England ausging, mußten sie fast die ganze Welt aufbieten, um die tüchtigen und 
tapferen Deutschen in einem langen, uns aufgezwungenen Krieg niederzuwerfen. „ 
 

 
Die Kriegsrüstung begann erst 1939, der Krieg war aufgezwungen 
„Die Gegner Hitlers geben auch heute noch vor, daß die Vollbeschäftigung nur durch die Rüstung 
erreicht worden wäre. Das ist absolut unwahr! Die Rüstung begann nachweislich erst im Jahre 
1939, also mit dem uns aufgezwungenen Krieg durch England und Frankreich, eine größere Rolle 
zu spielen.“ 
 
 
Hitler, der Friedensengel 
„Adolf Hitler wollte keinen Krieg! Er erklärte in seiner Reichstagsrede vom 19. Juli 1940: ‚Ich bin 
heute noch traurig, daß es mir trotz meiner Bemühungen nicht gelungen ist, mit England zu einer 
Freundschaft zu kommen, die, wie ich glaube, für beide Völker ein Segen gewesen wäre.’“ 
 
 
Der verhinderte Friedensstifter Rudolf Heß 
„Adolf Hitler sandte sogar seinen Stellvertreter Rudolf Heß nach England, um auf ungewöhnlichem 
Wege und trotz des bereits bestehenden Kriegszustandes den Frieden wiederherzustellen. Er 
wurde jedoch 46 Jahre lang unmenschlich inhaftiert und schließlich dann noch unter der 
englischen Premierministerin Thatcher ermordet, als der neue Präsident der Sowjetunion, 
Gorbatschow, kein Interesse an einer weiteren Inhaftierung zeigte.“ 
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Hitler hatte keine Schuld 
 „Wir schreien es nun mit allem Nachdruck offen heraus: Es lebe die Auferstehung des 
Deutschen Reiches! Wir wissen heute, dass Deutschland unter Adolf Hitler keine Schuld 
am Ausbruch des 2. Weltkriegs trägt.“ 
 
 
Das Deutsche Reich besteht noch – ist nur gerade etwas unpässlich, 
wegen der „Nürnberger Lynchjustiz“ 
„Nach wie vor besteht das DEUTSCHE REICH völkerrechtlich weiter, es ist nur handlungsunfähig. 
Das Schicksal unserer 1933 demokratisch gewählten Politiker ist allgemein bekannt. Die Urteile der 
Nürnberger Lynch-Justiz waren schreiendes Unrecht!“ 
 
 
 
 
* Die Zitate sind nachzulesen in: http://www.ureader.de/msg/14518718.aspx  
Weitere Informationsquellen zur Nazihetze des Reinhold Leidenfrost: 
Von einem Auftritt Mitte Juli 2008 „im Leipziger Raum“:  
http://altenburg.freies-netz.com/allgemein/deutsche-soldaten-berichten-willi-kohler-reinhold-
leidenfrost/ 
Von einem „Heldengedenktag“ in Seelow am 18. September 2006:  
http://www.politische-bildung-brandenburg.de/extrem/halbe_gedenkrituale3.htm#1 
 

Übrigens: Schon die „Jenaer Erklärung – Naziaufmärsche 
verhindern“ unterschrieben?  
Wo? www.aktionsnetzwerk.de oder am Eingang der Kulturarena 

Und: Am 13. September gegen das sog. „Fest der Völker“ gilt: 
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